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PROJEKTMANAGEMENT: INTEGRIERTE SOFTSKILLS 
Leitfragen Coachingeinheit #1

HINWEISE FÜR ALLE AUFGABEN
Aus dem Text muss klar zu erkennen sein, dass Sie Ihre individuelle Erfahrung in der konkreten Coaching-Einheit reflektieren. Bitte nehmen Sie deshalb unbedingt auf konkrete Reflexions- oder Gruppen-aktivitäten Bezug. Beschreiben Sie ggf. genau, was Sie getan haben, zu welchem Thema Ihre Gruppe diskutiert hat oder welche Aufgabe Sie bearbeitet haben. Verwenden Sie nicht nur allgemeine Bezeichnungen wie „in einer Gruppenarbeit“, „im Plenumsgespräch“ oder „man (sollte/muss…)“ usw.. 
Die Verwendung von KI, insbesondere LLM wie ChatGPT, Gemini u. dergl. zur Erzeugung und Erweiterung von Texten ist nicht zulässig. Die Verwendung von KI-Tools ist erlaubt, um eigenständig verfasste Texte ins Deutsche zu übersetzen oder die Korrektheit von Rechtschreibung/Grammatik zu überprüfen.
Ergänzen Sie bitte in jedem Fall folgenden Absatz unter Ihrem Lernjournal: 
„Ich versichere, dass ich keine von anderen Verfassern/Verfasserinnen als mir selbst erstellten Texte bei der Erstellung meines Lernjournals verwendet habe. Außerdem versichere ich, dass ich keine KI-Tools verwendet habe, deren Nutzung durch den/die Coach explizit ausgeschlossen war.“
	[bookmark: _Hlk207738245]Bitte halten Sie folgende formale Vorgaben für Ihre Antworten ein:

	Schriftart: Arial oder vgl.-bar
	Schriftgröße: mind. 11 pt
	Zeilenabstand: mind. 1,0

	Umfang: max. 3 Seiten
	Dateiformat: PDF
	



1. Bitte reflektieren Sie Ihre Wünsche und Ihre Erwartungen an die Teamarbeit im Projektmanagement in diesem Semester: 
a) Welche Erwartungen haben Sie an sich selbst?
Ich habe an mich selbst die Erwartung, dass ich die Vorlesungen regelmäßig und pünktlich besuche und dort aktiv zuhöre. Außerdem erwarte ich von mir, dass ich mir zugeteilte Aufgaben innerhalb der Gruppe zuverlässig, zügig und sorgfältig erledige.
Darüber hinaus ist es mir wichtig, ein wertvoller und unterstützender Teil des Teams zu sein, auf den sich die anderen Teammitglieder verlassen können. Durch eine verantwortungsbewusste und engagierte Mitarbeit möchte ich zum gemeinsamen Projekterfolg beitragen.

b) Welche Erwartungen haben Sie an die anderen Teammitglieder? 
An meine Teamkolleginnen und Teamkollegen habe ich grundsätzlich ähnliche Erwartungen wie an mich selbst. Dazu gehört, dass sie motiviert sind, regelmäßig an den Vorlesungen teilnehmen und sich aktiv an der Projektarbeit beteiligen. Außerdem erwarte ich, dass sich alle verantwortungsvoll um die ihnen zugeteilten Aufgaben kümmern und diese zuverlässig erledigen.
Ein weiterer wichtiger Punkt ist für mich die offene Kommunikation innerhalb der Gruppe. Mir ist bewusst, dass es Phasen geben kann, in denen einzelne Teammitglieder aufgrund privater oder universitätsbezogener Verpflichtungen weniger Zeit für das Projekt aufbringen können. In solchen Situationen halte ich es für wichtig, dies offen anzusprechen, damit gemeinsam Lösungen gefunden werden können.
Generell finde ich es sehr wichtig, dass alle ihr Bestes für die Gruppe geben, füreinander da sind und sich gegenseitig unterstützen. Jeder bringt unterschiedliche Stärken mit, zum Beispiel im kreativen Gestalten, im Bauen oder in der Dokumentation. Wenn alle ihre individuellen Fähigkeiten einbringen, kann die Teamarbeit effizienter und erfolgreicher gestaltet werden.

c) Wie begründen Sie diese Erwartungen – welche Ihrer eigenen Bedürfnisse werden damit adressiert? Gehen Sie an dieser Stelle auf frühere Erfahrungen mit Teamarbeit im Studium ein und reflektieren Sie, welche Einsichten Sie daraus gewinnen konnten.
d) Wie sind Sie in der Vergangenheit damit umgegangen, wenn Ihre Erwartungen an andere nicht erfüllt wurden? Welche Erfahrungen haben Sie dabei gemacht?
2. Bitte beschreiben Sie, welche Erfahrungen Sie in Ihrem Team mit der Gestaltung der Workshop-Einheiten gemacht haben:
a) Wie gut ist es Ihnen gelungen, auf gemeinsame Ziele hinzuarbeiten? Was war dabei hilfreich? Was war schwierig? 
b) Welche Ihrer Fähigkeiten konnten Sie persönlich einbringen, um zur Erreichung der Teamziele beizutragen? An welchen Stellen sind Sie möglicherweise an Ihre Grenzen gestoßen?
c) Auf welche konkrete Weise können Sie in Ihrer aktuellen Teamarbeit dazu beitragen, dass Werte, die Ihnen persönlich wichtig sind, verwirklicht werden? Wie würde das Team davon profitieren?
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